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AnltMatl zur Laibacher Zeitung.
Samstag den 24. März.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z, 481 . (2) Nr. 5242.

C i r c u l a r s
Betreffend das Aufhören der Ausschankregister

und Braurechnungen bei den Bierbrauern. — Zu
Folge Decretes des hohen k. k. Finanz «Ministe-
riums vom 111, Februar 1849, 3 «5, haben die
gesonderten Ausschankregister für die Bierbrauer
in Zukunft aufzuhören, und ist das zum Auöschanke
im Kleinen abgegebene B l > , gleichwie das an
andere Gewerbtreibende abgesetzte Bier in den
Ausstoßregistern zu verbuchen — Weittrö werden
die Brauer von der Führung der Braurechnungen,
und der periodischen Vorlegung von Auszügen
aus denselben befreit. — Dieses wird mit Bezug
auf die Gubernial-Clorrenden vom l i Sept. 182!).
Z. »9228, und 3 August l835, Z. 1«865, mit
dem Beisätze hiemic zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß diese Bestimmungen sogleich in Wirk-
samkeit treten, und daß es hinsichtlich der Füh-
rnna. dcr Erzeugungs - und Ausstoß-(Ausgabs-)
Register bei den bisherigen Vorschriften das Ver-
bleiben habe - Vom k. k. illyrischen Gubcr-
nium. Laibach am 10 März 1849.
L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b .

Landes»Gouverneur.

Äemtliche VerlauUmruugcn.
Z 501 ( l ) Nr. 17 l

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: EK sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen dcS Herrn Mmcus Mal-
laverch, gegen Frau Iosepha Sever, wegen 61 si.
10 kr. e. ^. c:., in die öffentliche Versteigerung
des, der Exequirten gehörigen, auf dem hler in
der Stadt »„k Consc. Nr. 313 liegenden Hause,
sammt An- und Zugehor, intabulirten Forderung
pr. 2 W 0 ft. gcwilligtt, und hiezu drei Termine,
und zwar: auf den 12. Februar, 12. März und
16. April 184», jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese
Forderung weder bei der ersten noch zweiten Feil«
bietungstagsatzuna. um den Nennwerth oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
werden würde. Wo übrigens den Kauflustigen
frei steht, die dießsälligen iticitationöbedingnisse,
wie auch den Grundbuchsertract in der dießland'
rechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden einzusehen und Abschri>ten davon zu ver-
langen.

Laibach den 9. Jänner 1849.

Nr. 257».
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feilbie-

bietungstagsatzung ist kein Kausiustiger
erschienen

Laibach den 17. März 1849,

2 502 ( ! ) Nr. 2310.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

^rain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
luchen der Vormundschaft der mindcrj. Maria,
Johann, Maximillana, Theresia und Anna Nikl,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Echulden^
l^st nach dem am 6. December l«48 verstorbenen
Johann N ik l . die Tagsatzung auf den 23 April
1849, Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
^ tad t - und Landreckte bestimmt worden, bei
welcher alle I c , „ , welcke an diesen Verlaß aus
lpav immer sm- e.n.m Rechtsgruude Anspruch zu

stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach am 13. März 1849.

3. 48« (2) Nr. 228i>
E d i c t ,

Von dem k k. 5tadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht:

Es habe über Ei «Verständniß der Laibacher
Sparkasse mlt del Encutin, F ^ u Iosepha Sever,
von der auf den 16, April !849 anberaumt gewe-
senen dritten executive« Feilbt tung der, der Exe-
cutin gehörigen Hälfte der in der Krakau ^ul)
Lonsc. Nr. 5 gelegenen, der D, R. O. (iommenda
Lalbach »ud Urb. Nr. 6 ' / , zinsbaren KaufrechtS-
kaische und des dazu gchörigen Krautacker-Ter«
rains einstweilen seln Abkommen.

! Lalbach am »0 März 1849.

Z. 47«. (2) Nr. 353«,, <,ä 4065.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Kreisamte Neustadtt ist durch ^
den Tod oes Wenzel Havllk eme Rrelsootenstelle,
mU dem Gehalte jährlicher 15i» f l . und einem Klei-
dungsoeiirage jährlicher 15 si. ̂ onv. Münze, in
Erledigung gekommen. — Die Bewerber um
diese Stelle, zu welch.r vorzugsweise die, eine
Aeranal' 2l>rrsorgung genlependcn Invaliden be»
rufen sind, müssen 0er deutschen und slavischen
Sprache, so wie des LesenS und Schreibens voll-
kommen kundig und von kräftigem Körperbau seyn,
um den mit diesem Dienstpost^n verbundenen Oblie-
genheiten vollkommen entsprechen zu können, und
neostbei sich über Nüchternheit, strengste Verlaß-
kelt und Treue ausweisen können — Alle jene,
welche sich daher um diesen Dienstposten bewarben
wollen, haben ihre Gesuche, und falls dieselben
bereits in Staatsdiensten sind, mittelst ihren vor-
gesetzten Behörden, zuverlässig bis 10 April d. I .
bei diesem KrclSamte einzureichen. — K.K Kreis-
amt Neustadt! am 8. März 1849.

S e b a s t i a n S a r n i t z ,
k. k. erster Kreiscommiffär und Amtsverwalter.

C a r l P e r t i , k. k. Kreissecretär.

Z. 477. (3) ^ Nr. 823.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k Oberpostamte in Laibach ist

durch die Pensionirung dcs controllirenden Offi-
zialö Jacob Kanz, dessen Stelle mit dem Gehalte
von 700 st. und der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im gleichen Betrage, in Erledigung
gskommen. — Die Bewerber um diese Stelle
haben die dicßfäll'gen Gesuche, unter Nachwei-
sung ihrer dem Staate bisher geleisteten Dienste
und der Kenntniß der Landes- und sonstigen
sprachen, im Wege der ihnen vorgesetzten Be-
hörde bei der k. k. illyrischen Qberpostverwaltung >
in Laidach längstens bis 5. April l. I einzubringen,
und zugleich zu bemerken, ob dieselben nut einem
B^amien des gedachten OberpostamteS und in wel-
chem Grade verwandt oder vtrschwäM sind. —
- K. K. Oberpostoerwaltung Laibach am 17.
März ,849.

3 500. ( , ) Nr . 419.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirkscommissariate Flödnig
wird hiemit bekannt gemacht, daß das Ministe-
rium des Innern m,t dem Erlasse vom 3 1 . Jän-
ner 18 l9, 3, 7 l l , der Gemeinde Lkaruzhna die

Bewilligung zur Abhaltung dreier Jahr» und
Viehmärkte, nämlich am 15. Apr i l , 1. Sept.
und 28. October jeden Jahres ertheilt habe, und
daß besagte Markte, insofern« auf einen dieser .
2age ein Sonn- oder Feiertag fäl l t , am darauf
folgenden Tage werden abgehalten werden. —
K. K BemkScommlssariat Flödnig am 111.
März 1849.

3 478. (2) Nr. 5«.
K u n d m a c h u n g .

Wegen E r r i c h t u n g e iner P o s t s t a t i on
in Z o l l oder P o d k r a i . — Zur Herstellung
einer Postverbindung auf der Straße durch den
Birnbaumer Wald wird vorläufig eine Relais,
station in Podkrai oder in Zo l l , insofern sich an
dem letzteren Orte em geeigneter Bewerber hiezu
findet, errichtet. — M i t dieser Relaisstation ist
der Bezug der aesetzlichcn R i t t - und Postillons-
trinkgelder, so wie der Wagengebührcn und die
Verpflichtung zur Haltung jener Zahl von Pferden
und Wagen, welche nach Maßgabe deö Bedürf«
nisses festgesetzt werden wird, so wie zur Leistung
einer Caution von 200 fl, l§. M . verbunden. —
Die Verleihung geschieht ssegen Abschluß eines
D>enstv.'ltraqrs. — Die Bewerber um dieselbe
haben ihre dießfälligen Gesuche, unter Nachwei-
sung des erfordei lichen Besitzstandes und der per«
sönlichen Befähigung zur Besorgung dieses Dien»
strs, bis l 0 . April l. I . bel dieser Oberpostverwal«

>tung einzubringen. — K. K. illyrische Olx-rpcst«
Verwaltung Laibach am 15, März IA49

3 4l i«. (2) Nr. , 8 .
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k, k. illyr. öandesstelle hat mit dem
Decrete vom 5. Februar 1849, 3 .648, die Geneh.
migung zur Herstellung eines, auf 15 Klafter Tiefe
veranschlagten Pumpbrunnens in der l. f. Stadt
Mottling enheilt, und diw'lliget, daß dafür nach
dem adjust« ten Kostenüberschlage:
l,) Auf Maurerarbeit . . . . 435 si. 37 kr.
d) „ Maurermatenale sammt

allem Zugehör zyz ^ 22
c) Steinmcharbeit . . . . «37 „ 42 "
ci) Zimmeimannsarbeit . . . zg 7
6) Zimmermannsmateriale . . 44 » 46
j) Schlosserarbeit . . . . 10 ., 38 "
x) Schmidarbeit 6 l » 12 ^
li) Herstellung der Saugpumpe für

doppelten Zug 4yz g^ „
i) Spengllr^rbeit . . . . ^ "
l<) Verschiedenes in Summa . 85 I 32

zusammen also der erforderliche "
V ' t raqpr 2 W 4 ss. 27 kr.

Conv. Münze auö der Stadtkammercasse Mott l ing
verwendet werde. - Zur Bewirtung dieser Brunn-
baute wird von dem Vorstande der l. f. Stadt
Mottl ing in Folge der löbl. k. k. Kreisamts Ver-
ordnung vom 19. Februar d. I . , Z. 2557, eine
öffentliche L'cltation im Absteigerungswege ange-
ordnet, und zu deren Vornahme die Tagsahung
w der Stadt Mott l ing auf den 2 1 . April d I . ,
Vormittags 9 bis 12 Ulir. mit dem Belsatze hiemit
angeordnet, daß die dießfälligen Licitationsbedinq-
nissc, der Bauplan, die Vorausmaß und der Kosten-
Überschlag zur vorläufigen Einsicht beim hiesigen
Staatsrichter stets offen stehen, und daß dlese
Bauübernahme entweder einzeln nach den ovan«
gedeuteten Gegenständen, oder auch ,m Ganzen
gegen gleich baren Erlag deö wproc. Vadlumö
dem Mindestbiet^den zugestanden werde. —
Möttl l l ig am 1» März 18-W.
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ö. 47«. (3) l
K u n d m a c h u n g . l

Nachdenannte, für den Save - Stromes->
Navigations-District Ratschach hohen Orts bewil-j

l igte, im gegenwärtigen Baujahre zu bewirkende
präliminarmäßige Bauherstellungen werden im Ver-
steigerungswege dem Mlndestfordernden zur Aus-
führung überlassen.

:̂ im Ausrufs-
^ preise per

3 st > kr.
1 Beischaffung von 22.1W Cudikschuh Treppelwegs-Deckmateriale im ganzen Districts ^ « l 15
2 Restaurirung von Stützmauern, in den Distanzen V l j l , V !^6, VIH3 und

V i l l j l , wobei 3 U ' ^ Eubikklafter Erdaushebung, « 2 ^ Cublktlaft« Bruch.
stein-MauerwerkmltMöttel, 27'^, Cub Rlftr. Erdeanschütten und anstampfen,
3'.i« Cub. Klfcr. ßrdmaterial - BchteUung und Z ^ Cub. Klftr. Sleinwurf, ver-
anschlagt sind !85N ^3

3 Herstellung von 5 W Stück zu 3 Klafter langen, im Mittel 7 Zoll dicken,
zur Ableitung der Schiffssole und zum Schutz des UferS bestimmten eichenen
oder föhrenen tzitreifbäumen, im ganzen Distcicte . 4 i i l 40

4 Restaurirung der im Bruche liegenden Ufer und sonstige Wasserbauerhaltungöar
betten, in den Distanzen VH7 , V l i , V l h i , V l l ^ , V1H3, VIU^3, lX^U,
lX )7 und X , wodel ? U ' ^ Cubikklaster Steinwurf, 1 2 1 ' ^ Quadcatklafter,
15 Zoll dickes Steinpflaster, tt«4 '^ Cublkklaster Erdausdämmung, und 4526
Stück zu 4 Schuy lange, 1 Schuh dicke Faschinen aus jungem Weidenreisig,
veranschlagt sind 6 l 3 1 ^i>

I m Ganzen . . 8S?U 52
>

Die Licitations - Verhandlung wird am 29.
März l « 4 9 , in der AmlSkanM des l. f. Be-
zirks-Comnnssarlats zu Welxelsteiu, um U Uhr
Früh beginnen und um l 2 Uhr MlttagS ge-
schloffen. — Jeder, welcher gültige Verträge
einzugehen gesetzlich qualificltt ist, und das aus
den AuslufvprelS mil 5° . , enlsaUenoe Vadium,
welches nach geschlossener ^citation Jedem, der nicht
Bestbltter bleibt, rückgestelic werdln, von jedcm
Bcstbieter aber bls auf die vorgeschncbene Cau-
tion von l U ° ^ des Olstihungsprelseb zu crgän-
zen styl» wird, geleistet habe» wiro, kaun ent-vc-
der persönlich, oder durch einen Bevollmächtigten,
oder auch mittels schriftlicher Offerte seine An-
bote machen, welch' lchterr jvdoch nur blS zum
Beginne der mündlichen Licitation, das lft blü
zum 29. März 1U49, 9 Uhr Früh angenommen
werden.— Jedes Osferc muß, wenn eb zur An-
nahme geeignet seyn soll, im Innern j<de nach
den hiervorbezelchneten Post- Nnmmern angefühte
Baulelstung, die übernommen werden w i l l , mu
Angabe des Oestbotes in Zlffern und Worten ge-
nau angeführt, dann das aus den offerirten Geld-
betrag mit 5"<g entsallcu?e Vadium, oder den Er«
lagschein hierüber von einer öffentlichen Cassa, uno
nebst der Namensfertlgung, dann Angabe des
Wohnortes, die Erklärung enthalten, daß der
Offercnt den Baugegenstand und dlc einschlägigen
Bersteigerungs- und Baubedingnisse genau kenne.

— Von Außen hat ein derlei Offert als Auf-
zchrisc die Objecte genau nach oeri!>clrations'Kund-
machung zu bezeichnen, für welche dasselbe lautet,
so wie es auch wohl versiegelt jeyn soU. — Dle
schrlstllcheu Offerte können auf em Ooject, auf
lnehrere derselben ooer auf alle der vorliegenden
Kundmachung lauten, jedoch darf in den zwel
letzter» Fallen der Anbot mcht ,ummarlsch ge-
Icheyen, ^onoern muß, um berücksichtiget werden zu
kölUlrll, spcc»el fur ^edes Object uusgedruckt wer-
den. Uebrlgenö wiro es aib unzuläjslg erklärt,
den Anbot sür irgend ein Ovjecc von der Geneh-
migung eines anoern abpä'nglg zu macyen. —
Offerte, welche dle>en Anforderungen nicht ent-
lprechen, blelve» unberücksicytlget. — Bel glel-
ü)<n schriftlichen und munollchen Beslboten hat
der letztere, bei glelchcn schnsillche» Rnooten aber

! derjenige deu Vorzug, welcher srüyer eingelangt
i>l, wchyaib dl. scyni ttlHen Offerte in der Reihen-
folge ihrer Ueberreichung mlt den fortlaufenden
Nummern bezeichnet werden. — Die Versteige-
rungs- und Baubedlngnlsse, dann Baubeschrei-
bungen, zo w>e dle Vorausmaße >ammt Prosil-
zeichnungen sind beim t. k. Bezirks-Cvmmlssa-
rlate zu Wclrelsteln einzusehen, und eö können
dießfallige Aufklärungen auch bel diesem Naviga-
tions » Bauasslstoriate eingeholt werden. — Vom
k t. Navigations-Bauasslstor,ate Ratschach am
12. März IU49.

3. 465. (2) Nr 8U.
L i c i t a t i o n s - K u n o m a c h u n g . !

I n Folge löbl. k. t. Lanbesbau-Dlrectionä-
Verordnung vom 28, Februar, Nr. tt54, wcroen
für das k. k, Namqationsbau-Alsistonat ^>ttai im

laufenden VerwallungSjahre die unten angefühlten
Wasserbau» Bauten am 3U. März l. I . bei dem
k. k. Bezirkscommissarlate der Umgebung Laibachs
an den Mlndestsordernden hmtangegeden:

^ Adjustirter
^ B e n e n n u n g d e r B a u o b j e c t e . Flscalpreis.

^ " f i l ^tr7

^ Erzeugung, Beisttllung und vorschriftmäßige Einbettung von U w Haufen Huf.
schlagsdrckmateriale - 422 50

2 Herstellung eines Vtrlandungswerkcö unterhalb Kletsche, im Dlst. Htlchen 0^2-3 l 2 l j 4tt
<i Herstellung einer Uebergangöbuhne für das Schiffzugvleh bei »Hiostinze, im Distanz-

Zeichen 0)3-4 4^6 58
4 Adbauung deb Saveseitenarmes bei S t . Agatha, im Distanz-Zeichen H 7 - 1̂ 0 24^ 48
5 Herstellung einer Svcrr-, zugleich UebergangSbuhn« für dab Schiffzugvleh unter^

halb Höltitsch, im Distanz-Heichen 1lM 1 3 9 6 3 3
O il) Herste«ung einer Rampe 254» 37

l)) dto. emeö 2reppelw«geö v ^ - a - vi^ S t . Georgen, im D . Z. U H U l 287« 24
c) Gelandccherstellung für diese Treppelwegöstrecke 14« 4«

7 Licherstellung deö Trcppelwegeö unterhalb Ponovlzh, im D- Z. iV)U>1 . . . 25,^» 5 ,
8 Geländerherstellung für diese Treppelwegsstrecke, im D. Z. IV^U l . . . . 92 2tt
9 Herstellung einer neuen «Stützmauer unterm Prußniker-Üanal, im D. Z. V^7 —Vl^U , W 4 l

10 Bcistellung einer Narnungbsahne für Prußntk, im D. Z. V^6 7 « 5 5
11 Bei- und Aufstellung von 350 Stück Stre'fbaumen 29l 4U
12 Anschaffung neuen Bauschanzzeugetz, bestehend aus verschiedenen eisernen und H6l>

zernen Werkzeugen, nebst 4 Stück Nchiffzugsellen l « 2 46
13 Conservation des Prußnlker Wchngedäudes, lm D. I . V^O-7 I3l>!51

im Ganzen . . «1577 4U

Hlezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Licltationsbedlngnissc
und Baubeschreibungen, so wie die hierauf Bezug
nehmenden Plane täglich bei dem obbenannten
k. k. Bezirkscommissariatc, so wie auck bei dem
k. k, Navigationsbau-Assistoriate Littai zu S t .
Mart in eingesehen werden können, und daß bis
zum Beginne 5er mündlichen Ausbietung auch
schriftliche Offerte angenommen werden. — Diese
Offerte können auf ein Object, auf mehrere oder
auf alle jene lauten, welche diese LicitaiionS'Kund-
machung umfaßt; nur dürfen sie im lehtern FaNe
nicht summarisch abgefaßt sryn, sondern müssen
den Anbot für jedes einzelne Object ausgedrückt
enthalten. — IedeS Offert muß, wenn es zur
Annahme geeignet seyn soll, auf einem 6 kr.
stampelbogen ausgefertiget, im Innern das
Object, den Bestbot, um welchen dasselbe zur
Ausführung übernommen werden w i l l , in Ziffern
und in Worten ausgedrückt, daS 5peri-. Vadium
lm Baren, oder den Erlagschein hierüber von
einer öffentlichen Cassa, und nebst seiner Namens-
fertigung, dann Angade seines Wohnortes, die
Erklällmg enthalten, daß ocr Offerent den Bau-
gegenstand u»d die einschlägigei, VerstcigerungS-
und Baubedingniste genau kenne — Von Außen
hat ein derlei Offert als Aufschrift das Object
genau nach der Licitations-Kundmachung zu be-
zeichnen, für welches dasselbe lautct, so wie es
auch wohl versiegelt seyn soll. — Offerte, welche
diesen Bedingungen nicht entsprechen, werden als
unannehmbar zurückgestoßen. — Nach vollendeter
mündlicher Auötnelung wird von der Licilatlons-
<Zommi>s»on in Gegenwart aller Ltcitantrn zur
Eröffnung der eingelangten schriftlichen Offl'tt?,
ln der Reihenfolge ihrer Post < Nummern gesamt-
e n , solche werden vrotocollirt und sofort d>> Best-
bicter und repectlven Erstehrr ausgerufen werde".
— Be< gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
doten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen An«
boten aber derjenige den Vorzuq, welcher früher
eingelangt ist u>ld dcn kleinern Post - Nummcrus
trägt. - Sobald die crzielren Bestbote die Aus'
rufsprcise nicht überschreiten oder unter solchen
stehen, lst das Licitations - Ergebniß als genehmigt
anzusehen und der Unternehmer gehalten, se,n
5 ' / , Vadium auf die 1U°, Caution zu erhöhen
und sogleich zur Bauvorkehrung zu schreiten. —
Nach geschlossener Versteigerung wird kein An-
bot mehr angenommen. 35om k. k. Navigations^
bau - Asslstorlate Littai zu S t . Martin am 7.
März 1tt4!>.

Z. 48U. (2) Nr. " ' / . . .
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauptzoll- und Gefällen-
l Oberamte zu Laibach wnd am 27. d. M . des
Morgens zur Vornahme dcr Herstellung der Bau-
gebrechen an den Amtsgebauden eine Minuendo-
iilcitation abgehalten, und hierbei der adjustirte
Kostenbetrag von 147 ft. 5^ kr. als Ausrufs-
preis angenommen werden, wovon hiermit Jeder«
mann nut dem Beisätze verständigt wi rd, daß die
Licicationsbldlngniffe in der Kanzlei des Acsallen-
Oberamtes eingesehen werden können. — K. K.
Gefallen-Oberamt. Laibach am 1«. März 1849.

Z. " l . (2) Nr. 2l7.
s t i l b i e tungs . -Eo i c t .

. Von dem k. k. Veziiksgerichte Tressen wird hie-
mil kund gemacht: Es fty in der Ereeutionssacke
dts Johann Laulicha von UnlerdtUtschdorf, wider
Franz Mögliisch von ebenoolt, in die erccutive iii«
cil^ndo^eilbietun^ der, dem öetztern aehöligen, mit
lleculivem Pfandrechte beleben, im Grundduche drS
Gutes Weinbüchel 8l,l> Recis- N>. 7 l vorkommen»
den, im ^reculionswege aul 1l i 5 fl. 2n kr. bewllthe'
len H^lbhube jammt An- und Zugehör, wegen aus
dem rechtskräftigen Urtheile <l<1a. 20. October 1846,
H. 10^^, schuldigen 10 fi. c. ». o gewilliget, und
zu deten Vornahme die erst« i!icirationsl.,as"tzu„g
auf den »6. April, die zweite auf den ,6. M.n und
die dune auf dcn »6. Juni d. I . , jcdecmal um 9
Uhs lUormlllag in ^oco der Nealilät zu Uiucldeuisck'
do>f mil dem Beisätze angeordnel worden, daß d.<5
Versteigerungsobject nur bei der o>icten FeilbielungZ'
tagsal̂ uilg auch unter dem Schätzuugswerlhe wüite
hinlangegeben werden.

Das SHäyungsprotocoll, die Licuationsbeding«
nisse und der Grundbuchserliact können täglich bei
diesem ^elicdte eingesehen und Abschriften davon " '
hoben weidcli.

K. K. Bezilksgencht Tressen am 7. Mä',z l8^>9-


